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12. zd AttzeigeölaLL für den Aezirk Kalw. 75. Iahrgaug.
Erschetut Dienstag », Dannersiag » und Samstag ».
Dt« 4inrLckn»g»gebühr bitriig« im Bezirk und in nächster

UmgebungS Pig . die Zeile, « etter entferntl S Psg.

LterteljLhrlicher AbonnementSprei» in der Stadt Mk. l . I»
in« Hau» gebracht, Mk. l . lb durch die Post bezogen im Bezirk,
«ußer Bezirk Mk. 1. SS.

AmMche Aekanntmachnnge « .

Kekanntmachung.
In Aidlingen , OA . Böblingen , ist die Maul¬

und Klauenseuche ausgebrochen , in Arnbach , OA.
Neuenbürg , erloschen.

Calw,  den 23 . Januar 1900.
K . Oberamt.

Stv . Nmtm . Münz,  ges . Stv.

Die <K. Standesämter:
werden auf den Erlaß des K. Ministeriums deS
Innern vom 9 August 1899 , Minist .-AmtSblatt
Nr . 18 S . 267 , aufmerksam gemacht.

Hienach müssen die K. Standesämter die neuen
Formulare L und 0 für Haupt - und Nebenregister
zur Verfügung haben.

ES find daher denjenigen , welche die Bestellung
derselben versäumt hatten , nachträglich solche zugestellt
worden.

Ausdrücklich wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die alte « Formulare 8 (Heiratk -, Haupt - und
Nebenregister ) nicht mehr verwendet werde«
dürfen , und daher sofort entweder zu vernichten oder
dem Oberamt mit der B -zeichnng „ Portopfl . D -S ."
einzusendeu find.

Calw,  den 24 . Januar 1902.
K. Oberamt.
Voelter.

Kekanntmachung.
Der neugewählte OrtSvorsteher
Michael Rentschler in Altbulach,

bishrr Gemeindepfleger,
ist am 20 . d . Mts . beeidigt und in sein Amt ein¬
gesetzt worden.

Calw,  25 . Jan . 1900.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
— Von der medizinischen Fakultät in Tübingen

wurde zum Doktor promoviert : Carl Würz  aus
Calw.

Stuttgart,  23 . Jan Mit Rücksicht dar¬
auf , daß in letzter Zeit dis Besoldungen der Staats¬
diener neu geregelt und auch den Volksschullehrern
wiederholt Aufbesserungen aus Staats - und Gemeinde-
miiteln verwilligt worden sind, wird in den Kreisen
der OrtSvorsteher vom Lande der Wunsch laut , cs
möchten die Normen für die Besoldung des
Ortsvorstehers  durchgängig einer Prüfung
unterzogen werden . Man möchte einen Weg finden,
wonach die GehaltSregulierung nicht von dem Wollen
oder N chtwollen der Gemeindekollegien abhängen soll.
In dieser Beziehung wird darauf hingewiesen , daß
die besteh » den Vorschriften den OrtSvorsteher nötigen,
in vielen und oft sehr kleinlichen Dingen zu seinem
Verdienstgulhaben nicht nur die Genehmigung des
Gemeinderat », sondern auch de« Bürgerausschusse»
rinzuholen , trotzdem auch noch höhere Genehmigung
einzuholen ist . In dieser Beziehung dürfte übrigen»
die von Herrn v. Pischek in der letzten Kammrrsitzung
vor Weihnachten in Aussicht gestellt « Verfügung schon
fördernd wirken , denn dieselbe soll den Gemeinden
empfehlen , den Gehalt der OrtSvorsteher um «inen

den Ausfall an bisherigen Gebühren entsprechenden
Betrag zu erhöhen . (Schw . B)

Stuttgart,  24 . Jan . Gestorben ist hier
General der Infanterie z. D . Karl v. Knörzer,
zuletzt (b .s 1834 ) Kommandeur der 26 . Div,  seit
1895 L 1a suite des Gren .-Regts . Nr . 119 , Kom¬
menthur des Ordens der württ . Krone , Großkreuz
des württ . Militärverdisnstordens und de» Friedrichs¬
ordens mit Schwertern , Ritter des Eisernen Kreuzes
1. Klasse, 80 Jahre alt . Der Schw . Merk , schreibt:
Mit ihm ist eine der kraftvollsten Erscheinungen aus
den Reihen der Sieger von Paris von uns geschieden.
Bei VillierS hat der Verstorbene einst olS Oberst¬
leutnant s ine „Zweiten Jäger " zu Sieg und Ruhm
geführt und wurde dabei selbst schwer verwundet.
Im Alter von kaum mehr als 16 Jahren war
Knö -zer am 14 . Okwber 1835 in den württ . Mili¬
tärdienst eingetreten . Am 5 . Mai 1884 ist er als
Generalleutnant zur Disposition gestellt und gleich¬
zeitig in den erblichen Adelsstand erhoben worden.
Welcher Anhänglichkeit sich der verdiente General bei
seinen früheren Untergebenen erfreute , das zeigten
glänzend das Fest des 40jähr . Jägerjubiläum « im
Juli vorigen Jahres , mit dem Knörzer gleichzeitig
seinen 80 . Geburtstag feiern konnte, und dann wi .-der
da » seltene F -st des 60jähr . OsfizierjubiläumS , das
er kurz darauf am 4 November begann.

Stuttgart,  25 . Jan . Zwei entsetzliche
Unglücksfälle  ereigneten sich gestern Mittwoch
durch mechanische Aufzüge.  In dem Warenhaus
des Kaufmanns Sonnsnfeld verunglückre der Schwager
de» Besitzers ; derselbe scheint, Mährens der Personen¬
aufzug des Geschäft - in Bewegung war , sich vornüber
gebeugt zu haben ; der Aufzug erfaßte und drückte
den bedauernswerten Mann derart an die Wand , daß
dessen Tod sofort eintrat . Das 2 . Unglück ereignete
sich in der erst gestern in Betrieb gesetzten Groß¬
bäckerei des Csnsumvereins in der Wolframstr ., wo
ein etwa 32 Jahre alter Bäcker getötet  wurde.

Nus dem O .A . Oehringen,  23 . Januar.
Letzten Sonntag hielt der evangel . Bund  eine
zahlreich besuchte Versammlung in Orendelsall.
Stadtpfr . Schoder -Neuenstein , ein Nachkomme eines
vor 200 Jahren nach Schwaben eingewanderten , prote¬
stantischen OestrcicherS , sprach über die Los von Rom-
Bewegung in Oestreich und zeichnete ein lehrreiches
Bild der dortigen Vorgänge , wobei er Reichsdeutsche,
die in jene Volksbewegung eingriff .n , z. B . den Rhein¬
länder L c Eoerling , zum Wort kommen ließ . Nach
ihm kennzrichnete der Bezirksobmann Pfr . Vischer-
Baumerlenbach in scharfen Umrissen den Verlauf der
religiösen und konfessionellen Entwicklung des 19 . Jahr¬
hunderts und zog die au « dem Rückblick sich ergebenden
Folgerungen . Der OrtSzeistlichr Pfr . Schüler dankte
in ernstem Schlußwort den Rednern und dem Ge¬
sangverein Orendelsall , der unter Leitung des Lehrers
Schnitzler den wohlgelungenen Abend mit dem Vortrag
schöner Lieder belebt hatte.

Weingarten,  24 . Jan . Heute früh zwischen
3 und 4 Uhr ertönte Feuerlärm.  In der Flachs¬
und Abwergspinnerri im Laurathal , Eigentum einer
Aktiengesellschaft , war «in großer Brand  auSge-
krochen . Bis die Feuerwehr auf dem Platze erschien,
stand der Dachstuhl schon in Hellen Flammen . Das

Hauptfabrikgebäude konnte nicht mehr gerettet werden.
Es brannte vollständig aus . Damit war auch da»
Schicksal der zum guten Teil erst kürzlich neu ange-
schafften Maschinen besiegelt . Doch gelang es der
angestrengten Thätigkeit dee Feuerwehr , das Magazin
und daS Kontor zu retten . Der Schaden beläuft
sich auf über V' Million . 300 Arbeiter verlieren
ihre Beschäftigung . — Dieser Tage wurden hier 2
Individuen verhaftet , die des in letzter Woche im
hies. Postgebäude verübten Einbruchdiebstahls
verdächtig sind, wodurch der Post 2200 ^ entwendet
wurden.

Müllh t̂im  a . d. R . , 24 . Jan . Ein röt¬
licher Unfall durch Explosion von Acetylsngas ist von
hier zu melden . Gestern nachmittag begab sich der
Wirt Seeger bei Zeche Sellerbsck im benachbarten
Rellinghofen in den Keller , wo man ihn kurz nach¬
her mit zerschmettertem Schädel auffavd . Auf der
Überführung zum Krankenhaus « verschied er Wie
das Unglück geschrhsn ist, darüber ließ sich bis zur
Stunde Näheres nicht feststellen ; allem Anschein nach
ist ein Leitungsrohr geplatzt und hat ihm die schwere
Verletzung beigebracht.

Dresden,  25 . Jan . Die Mutter de»
Kaiserin , Herzogin Adelheid von Schles¬
wig - Holstein ist heute Mittag  11 ' / , Uhr
gestorben.

Berlin,  25 . Jan . Das Kaiserpaar
ist heute Nachmittag mittelst SonderzugeS nach Dresden
abgereist . Wahrscheinlich wird dasselbe vor der Bei¬
setzung der Herzogin Adelheid nach Berlin zurückkehren,
um sich dann zu den Trauerfeierlichkeiten nach Dresden
zu begeben . Wie der Reichsanzeiger meldet , fällt
wegen de« HinscheidenS der Herzogin jede Gratulation
und sonstige Feier deS kaiserlichen Geburtstagsfestes
am königlichen Hofe Hierselbst aus.

Berlin,  25 . Jan . Wie die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung meldet , hat der Commandeur der
englischen Königsdragoner  auS dem Lager
von Spearmands Camp folgendes Telegramm an
Kaiser Wilhelm  gesandt : Die Königsdragoner
senden ihren ehrerbietigen Gruß zum Geburtstage ihres
Oberst . Der Kaiser hat hierauf mit nachstehender
Depesche erwidert : Der Oberst sendet den Königs-
dragonrrn seinen besten Dank für ihre Wünsche.

Berlin,  25 . Jan . Ueber die Flotten-
vo rlagr  wird heut « im Bunde » rat di« endgiltige
Abstimmung fiattfinden . Der BundeSrat hat der
„Nat .-Ztg ." zufolge einige Veränderungen an der
Flottenvorlage vorgenommen , die in der Abweichung
der vor einigen Tagen veröffentlichten Zahlen der
Kosten von denjenigen Zahlen , welche in der ersten
Etatsberatung mitgeteilt worden waren , zum Ausdruck
kommen . Morgen wird die Vorlage dem Reichstag«
, » gehen.

Berlin,  25 . Jan . Das Berliner Tageblatt
meldet , daß der Leutnant Piewe auf di« Konzession
der Süd -Kamerun -Gesellschaft am Kongo -Flusse von
Eingeborenen ermordet worden ist. Angeblich sollen
5 von den Leuten Plewe 'S an der Mordthat beteiligt
sein . Das Berliner Tageblatt bemerkt zu dieser
Meldung : Ein Leutnant Plewe oder ähnlichen Namens
existiert in Kamerun nicht . Wir wollen nicht hoffen.
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daß drr Stationschef von Upoko, RegierungSrat Dr.
Plrhn, gemeint ist.

Aus Newyork  wird unter dem 22. Januar
gemeldet: Zwei Brüder, Georges und Edward MeekS,
die eine Anzahl von Mordthaten und Einbrüchen auf
ihrem Gewissen hatten, wurden am Samstag in Fort
Scott (Kansas) gelyncht.  Die Stadt hat ein
starkes Gefängnis, in das die Brüder gebracht worden
waren. Durch die lange gerichtliche Untersuchung des
Falle« wurde dieO.ffemlichkeit ungeduldig. Ein Mob
von 400 Leuten brach ins Gefängnis ein. Die beiden
Brüder wurden au« ihren Zellen gerissen und unter
dem Jubel der Volksmenge im GefängniLhof aufge¬
knüpft.

Der Krieg in Südafrika.
— Die Herolddepesche vom SamStag aus

Lourenzo MarqueS  findet nun doch Bestätigung
durch eine Meldung der „Frkf. Ztg.* aus London:
„Aus dem Burenlager  bei Ladysmith find via
Lorenzo MarqueS Berichte über die Kämpf»  am
Tugrla am SamStag eingetroffen. Dieselben besagen,
daß die Engländer  mit mehr als 30000 Mann
und 40 Kanonen einen verzweifelten Versuch
machten, die Höhen am Tugela zu nehmen. Die
englische Artillerie habe dabei das stärkste Feuer ent¬
wickelt, welches man im gegenwärtigen Kriege gesehen
habe. Dreimal  haben die englischen Regimenter
die Anhöhen gestürmt und jedeSmal seien sie durch
neue Truppen verstärkt worden, jedesmal aber sei
der Angriff durch die Buren unter Botha, Burger
und Lukas Miyer zurückgeschlagen worden. Botha
und Cronje haben die hohen Hügel besetzt gehabt,
über welche die Straß« nach Ladysmith führt. Die
Hitze sei die schrecklichste gewesen, welche man bisher
erlebt habe. Als das Feuer der Mausergewehre be¬
gann, war die Lust ein „förmliches Pandämonium",
sie war erfüllt mit dem Krachen der Lydditgeschoffe
und dem Knattern der Leemetford-Salven, während
der pritschenknallartige Ton der Mausergewehre auch
beim Donnern der MoximS zu erkennen war. Ein
Feldkornet wurde gelötet, General Viljoen wurde
durch eine Lydditbombe betäubt, erholte sich aber
wieder. Als der Kampf aufgehört hatte, waren die
englischen Ambulanzen sehr beschäftigt.

Paris,  25 . Januar. Dr. LeydS  erklärte
einem Korrespondenten der New-Iorker World, daß
di« Buren jeder Zeit bereit seien, einen annehm¬
baren Frieden  zu schließen, obgleich sie über das
Endresultat des Krieges zu Gunsten Transvaals nicht
den geringsten Zweifel haben. Dr. L ydS sagt-,
England könnte Transvaal, selbst wenn «S seine
Armee verdoppeln würde, nicht besiegen.

London,  25 . Jan. Um II Uhr erklärte
das Kriegsamt, daß bis jetzt keine Depesche von Buller
«ingelaufen sei. Inzwischen hielten sich gestern seit
Mittag mehrere Minister in Erwartung neuer Nach¬
richten fast ununterbrochen im Gebäuded«S KriegS-
amtrS auf. Die militärischen Club« waren mit War¬
tenden dicht angefüllt. Die Abendblätter erklären den
gestrigen Tag für den sorgenvollsten seit Beginn de»
Kriege«.

London,  25. Jan . Vom Kriegsamte wurde
heute eine Depesche veröffentlicht, derzufolge die eng¬
lischen Truppen Dienstag Nacht den
Spionkop besetzten und dieBurenin
di , Flucht schlugen.  Den gestrigen Tag wurde
drr Spionkop von den Engländern gehalten. Die
Verluste der Engländer sollen sehr beträchtlich sein.

London,  25. Jan . In der Stadt herrscht
di« höchst« freudig«Aufregung über die endlich«inge¬
troffene Nachricht von der Einnahme des Spion-
kosp. Fast sämtlich« größere Zeitungen haben zweitr
Ausgaben veranstaltet, welch« vom Publikum ver¬
schlungen(!) wurden.

London,  25. Jan. Nach hier«ingetroffene»
Privat-Trlegrammen ist der englische Sieg bei Spion¬
kop weit wichtiger als Anfangs angenommen wurde.
Die Buren versuchten während de« gestrigen Tages
und verschiedentlich auch heut«noch die Stellung wieder
zu erobern.

— Der T. R. wird wiederum ein Brief
von eine« deutsche» Landsmann i» Trans¬
vaal, drr wacker bei den Buren mitkämpft, zur Ver¬
fügung gestellt.

Vrede-Lage« vor Eolenso, 27. Nov. 99.
Meine Lieben! Die letzt, Paus« ist, fürchte

ich. Euch etwa« lang geworden; aber Papiermangel,

viel Arbeit und Unruhe waren die Ursache— durch
meiner Freundin(in Harrysmith) Güte habe ich nun
«inen neuen Vorrat erhalten, nicht nur Papier, sondern
eine Blechkistr voll Lebensmittel, allerlei nützliche und
angenehm« Sachen fürs Feldleben. Solch eine Sen¬
dung bereitet dem Empfänger so viel Freude wie
eine ganze Weihnachtsbcscheerung, denn alle Gegen¬
stände für Lebensunterhalt und Ausrüstung bekommen
einen Wert, den man in FriedenSzeiten für gar nicht
möglich hielt. Nicht Geldekwert, denn für Geld ist
hier auch fast nichts zu haben, nur durch Freundschaft
und Glück beim Beutemachen etwa» zu erlangen,
außer den etwas mageren Lieferungen der Regierung.

Inzwischen verließen wir unsere so gut gebauten
Schanzen bei Ladysmith nur ungern und zogen in
langen Märschen mit einem großen Wagenzug an
Ladysmith unter unseren Kanonen vorbei nach Colenso,
das nach ein paar Kanonenschüssen, obwohl stark ver¬
schanzt, vom Feinde geräumt war. Außer einigen
Jndierhäusern war das Dorf verlassen und von den
vor uns durchgezogenen Transoaalburen nach Brauch¬
barem durchsucht; einen Kanonenlauf hatten die Eng¬
länder versteckt; ich suchte mit meinem Zeitgenossen,
einem schottischen Zimmermann, lange vergeblich in
Fluß und Busch. Dieser neue Zeltgenoss- ist mir
ein sehr„guter Kamerad*, vorsichtig und doch mutig,
unbedingt zuverlässig in der Not, was besonders auf
einsamen Posten oder Patrouillen von großem Werte;
hoffentlich bleibtn wir bis zum Ende dcS Kriege» zu¬
sammen! Das Ende scheint aber freilich noch nicht
nahe zu sein. Unser« Truppen standen schon weit
jenseits Eapcourt, aber inzwischen ist ein Teil wieder
zurückgezogen. Wir hatten die letzte Woche viel Ab¬
wechslung; in unserem Rücken dröhnten dir Kanonen
in und um Ladysmith, vor uns hörten wir zuweilen
unsere Kanonen bei Eastcourt; der Panzerzug wurde
zum entgleisen gebracht und zum Teil erbeutet, wir
hatten zu 10—20 Mann sehr weite Patouillenritt«
durch die waldige Berglandschaft zu machen, stets im
Auslugen nach feindlichen Patrouillen oder Ausfällen;
morgens oft müde und steif vom langen Reiten, be¬
kommt mir sonst das ungewohnte KriegSlcben sehr
gut. Die Hauptperson, der Magen, ist unverwüstlich!
ich helfe ihm aber auch: so wenig Fleisch essen als
möglich, Mehlbrei (Mais und Weizen gemischt),
BiSquit, das uni neben schlechtem Brot geliefert
wird, zuweilen Kartoffeln. In den meist verlassene»
Burenfarmen suchen wir eifrig nach Früchten; zur
Zeit giebtS erst Maulbeeren, Aprikosen und halbreife
Aepfel(die wir kochen), aber bald giebt» Früchte im
Ueberfluß. Wir hatten Stürme, Unwetter, viel Regen,
oft unangenehm, doch hielt unser Zeltchen meist leid¬
lich dicht; unsere braven Pferde haben nun reichlich
GraS, werden fett trotz allem Reiten; aber im De¬
zember beginnt die für die Pferde gefährliche Jahres¬
zeit, und ich fürchte, für mein treues, zuverlässiges
Reitpferd ist der Feldzug gefährlicher, als für mich;
doch keine vorzeitige Sorge! Bisher ist ja alle» noch
recht gut gegangen und endlich wird sich Europa ja
wohl auch rühren! Schon jetzt haben wir englisch«
Reserve gefangen, und ein größerer Schlag gegen den
Feind bereitet sich augenscheinlich vor. Ich bin mit
ganzer Seel« bei diesem Kriege— doch oft denke ich
an Euch daheim, mit Sehnsucht nach einer Nachricht
ausspähend; seit dem2. Oktober nichts mehr erhalten.
England hat natürlich unser« Briefe und Sendungen
unterschlagen, doch dir Delagoa-Bai ist für Brief«
immer offen gewesen; freilich ist der Weg lang und
etwas unzuverlässig, auch vom Freistaat in» Lager
geht viel verloren(keine deutsche Feldpost 1870—71!!).
Packet« schickt lieber keine, wohl wäre da» Empfangen
herrlich, doch die Beförderung zu unsicher. Wenn ich
die verlassenen und verwüsteten Häuser hier in Natal
sehe, graut mir vor dem Schicksal meiner guten
deutschen Freund« (bei Pietermaritzburg), obwohl sie
ganz sicher wären, wenn sie ruhig zu Hause blieben;
doch nach aufgefundrnen Briefen hat hier in Natal
«ine lächerlich« Angst vor den Buren geherrscht!
glaubt nur von den englischen Kabelnachrichten sehr
wenig; unsere Verluste find bisher ganz unbedeutend,
während wir stet« den Abulanzwagrn und Toten¬
gräbern viel zu thun geben(war wir mit unseren
Feldgläsern gut sehen können). Doch zum Schluß,
unser« schweren BelagerungSkanonrn vor Ladysmith
dröhnen wieder unaufhörlich, vielleicht kommt» morgen
zur Schlacht! —

— Tod «ine » englischen Krieg »-
korrespondenten . Au» London wird berichtet:
G. W.  Steeven », der Kri«g»korrespo»d«nt der

Daily Mail, ist am letzten Montag abend in Lady¬
smith einer Darmentzündung erlegen. Sein Tod wird
überall in England große Teilnahme erwecken und
wenige Opfer des Krieges werden mehr bedauert
werden, als dieser kaum 30 Jahre alte Journalist,
der im belagerten Ladysmith infolge des ungesunden
Klima» und schlechten Trinkwasser» sein Leben verlor.
SteevenS war innerhalb weniger Jahre durch die
überaus anschaulichen und mit einer ungewöhnlich ge¬
schickten Handhabung von Sprache und Etil verfaßten
Schilderungen, die er in der Daily Mail veiöffent-
lichte, in ganz England populär geworden. Wenn
man eine Schilderung irgend eines Vorganges aus
der Feder von SteevenS gelesen hatte, so stand einem
das Geschehene praktisch vor Augen. SteevenS liebte
das Impressionistische in seinen Schilderungen, und
darum wirkten diese mehr auf die Einbildungskraft,
als die alle Einzelheiten trockener, aber vollständiger
aufzählenden Bericht«anderer Korrespondenten. Durch
seine Schilderungen aus dem griechisch-türkischen Feld¬
zuge hatte Steevins seinen Ruf begründet, dann be¬
schrieb er mit noch größerem Erfolge KitchenerS Zug
nach Khartum. Seine aus den Artikeln in der Daily
Mail hervorgegangrnen Bücher: „Mildem siegenden
Türken* und „Mit Kitchener nach Khartum* haben
dir weiteste Verbreitung gefunden. Von seiner Feder
hätte man auch das anschauliche Buch über den gegen¬
wärtigen südafrikanischen Feldzug erwarten dürfen.

Vermischtes.
—. Jungfraubahn.  Wie die Magde¬

burger Zeitung von Hrn. Dr. Wrubel,  dem Nach¬
folger des verstorbenen Guyer Zeller in der Ober¬
leitung des Jungsraubehn-Unternehmens, erfährt,
nehmen die Arbeiten an demE>gertunnel ihren stätigen
Fortgang. Mit den Ingenieuren arbeiten gegenwärtig
80 italienische Arbeiter im Tunnel, und der tägliche
Bohrfortschritt beträgt 3 bis 3,5 ur. Die Arbeiter
werden, um die ununterbrochene Bohrarbeit zu ermög¬
lichen, in drei Schichten geteilt, dir einander alle acht
Stunden ablösen. Täglich können4 bis 5 Spreng¬
ungen vorgenommen werden. Während die Station
„Gletscher" (die seit August 1898 im Betrieb ist)
frei und unmittelbar am Eigergletscher liegt, wird die
nächste Station „Cigerwand* im Felsen ausgesprengt
und als wohnlich ouSgestaltete Galerie eingerichtet,
die in 2815 w Höhe einen großartigen Ausblick bieten
wird. Diese Sratio» wird den Abschluß de» ersten
Drittel» der gesamten Bahn bilden. Die Schnee-
verhältnifie sind im allgemeinen günstiger als in den
früheren Wintern. Dagegen machten sich in der
letzten Zeit heftige Stürme unangenehm fühlbar. Der
Gesundheitszustand der Arbeiter ist fortdauernd gut.

Sta «d<»«» t Kak» .
Geboren e:

15. Jan . Karoline Katharine, Tochter des Jak . RuppS,
Fabrikarbeiters hier.

20. „ Theodor Erwin, Sohn des Otto Hang,
Professors hier.

21. „ Luise Bertha , Tochter des Theodor Rein-
hardt,  Friseurs hier-

21. „ Frida , Tochter des Benjamin Küster er»
Metzgers hier.

Getraute:
20. Jan . WilhelmLudwigBinder , Fabrikarbeiterhier

und Anna Maria Pfrommer,  Fabrik¬
arbeiterin hier.

21. Jan . Bertha Dr eiß,  20 Jahre alt, Tochter des
Julius Dreiß,  Bicrbrauereibesitzcrs hier.

25. „ Johanne Katharine Runfft,  ledig,
60' /- Jahre alt.

Gottesdienste
am 4. Sonntag nach Epiph. 28. Jan.

Vom Turm : 634. Predigtlied: 49, Gerechter
Gott ec. 9'/- Uhr : Vorm.-Prcdigt , Herr Dekan Roo ».
1 Uhr: Christenlehre mit den Töchtern . 5 Uhrr
Abendpredigt, Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch, 31. Jan.
10 Uhr : Betstunde im Vereinshau».

Ileiertag Mariä Neinigung, 2. Febr.
9 '/- Uhr : Predigt im VereinShau», Herr Stadt¬

pfarrer Schmid.

MeRkometetk.

I leinäö ä ^ äer beste Lakkes-2usat2 kür
> — sseäsrmann, cker eine gute Dass«
» Ü886H2 LsLe trinken rviii.

1
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Amtliche KelmMschssM.
Calw.

Versteigerung
eines Wohnhauses.

Aus der VerlassenschaftSmaffeder
Marie Scholl, Kaufmanns Witwe

von hier,
bringe ich im Auftrag der Erben am
Montag , de» SV. Januar d. Js .,!

vormittags 11 Uhr,
auf der Kanzlei des Bezirksnotariats,
das vorhandene Wohnhaus:

Gebäude Nr. 33 Io,:
48 gm, ein 2stock. Wohn¬

haus samt ge-
meinsch.Hofraum,

10 gm  Holzhtitte,
52 gm hinter der Metzger-

gafse, an dem Entenschnadelweg, Anschlag
3500 im dritten und letzten Auf¬
streich zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 25. Januar 1900.

Notariats-Assistent
Ottmar.

Sommenhardt.

Stangenverkauf.
Am Montag,

den 29 dS. MtS.,
morgens9 Uhr,

werden aus dem hies.
Gemeindewald Lang-
enmorgen in nächster
Nähe der Theurer-

schen Sägmühle verkauft:
24 Stck. Stanzen über 13m lang,

192 „ „ 11- 13 „ „
563 „ „ 9—11 „ „

„ „ 7 9 „ „
zus. 1407 Stück rottannene Stangen.

Zusammenkunft bei Restaurateur
Mörsch,  Station Teinach.

Den 24. Januar 1900.
Schuliheißenamt.

Lutz.

-Ml

Münklingen.

Iggd-NerpchtMS.
Die Jagd auf

der hiesigen 260
Hektar umfassen¬
den Gemeinde¬
markung, wo¬

runter 52 Hektar
Wald, kommt am
Freitag , de« 2 . Februar d. I .,

mittags 1 Uhr
auf 6 Jahr« auf dem Rathaus« zur
Verpachtung, wozu Liebhaber einge¬
laden find.

De» 22. Januar 1900.
Gemeinderat.

Privat-Anzeigerr.
^iHislruiris Lra -iiu.

0 -60UA
Verlobt «.

IVolksobauseu, IVolkevbausell
O.L. Lotleuburx. 6alv.

Sonntag Abend

Erbauungsstunde
i« » eret « »h«m»

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Lehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener Junge kann unter

günstigen Bedingungen die Gärtnerei
gründlich erlernen bei

vnn.
Handelsgärtner.

Calw , 25. Jan . 1900.

Todesanzeige.
Verwandten und Be¬

kannten teilen wir mit,
daß unserel. Mutter

Katharine Ärmst,
heute vormittag Uhr,

nach längerem Leiden entschlafen ist.
Beerdigung, Samstag  mittag

'/,2 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer

Anzeige entgegen zu nehmen.
Karl Runft mit Frau.

Lomwräis Lslv.
Morgen Sonntag , den

28 . d. Mts .» abeudS 5
Uhr, findet

Moulltsottsaulullimg
bei Fr. Schechinger  statt.

Vollzähliges Erscheinen wird
erwünscht.

Der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Saugenöreheln
Carl Frohnmnller.

Feinstes

?aselbiei >,
hell Export,

aus der Brauerei
Lai, » in SSKNngvn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
L Flasch- 25 --Z,

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

ir i ^ LüKvi'
z. Adler.

krieckerike kieckel,
Nknmengeschäft,

beim „Rößle",
empfiehlt:

Brautkränze»
Blumenkränze,
Totenkonqurts»
Kerlkranze»
Sterbkleider»
Sterkklsse«

in größter, schönster Auswahl.

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den
geehrten Damen von Hirsau und Calw
im

KkeidernäHe».
Frau Friederike Bühner,

in Hirsau,
Liebenzeller Straße Nr. 100.

Liebeuzell.
Am 2. Februard I . kommen

ea. 8V Stück Netaere
Vievsätzcheir,

von 10 bis 40 Ltr. Gehalt, sowie«in
Bierbunsen,

ca. 1500 Ltr. haltend, und einige
Gisschwimmer

zum Verkauf.
ch. Stark 's Mme.

525 Alk.
Pfleggeld find gegen gesetzlich«Sicherheit
auszuleihen. Zu erfragen im Compt.
d». Bl.

Zur Feier des Geburtsfestes
Sr . Majestät des deutschen Kaisers

Wilhelm II.
findet am Samstag , den 27 . dS. Mts . , abends 7 '/' Uhr, im Gasthaus
zur „Kanne"  ein _

Vanlrvtt
statt, wozu Jedermann freundlichst eingeladen ist.

Die Einwohnerschaft wird höflich ersucht, zu Ehren dieses nationalen Fest¬
tags zu flaggen.

Freie5"' " " Calw.
Freitag , den 2 . Februar 1SV0, nachmittags '/,1 Uhr, findet di«

jährliche KeneralVerfamnrlung
im Gasthof zum „Rößle"  statt.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes.
2) Rechenschaftsbericht.
3) Neuwahlen.
4) Verschiedene Anträge.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen bitten wir um vollzählige«
Erscheinen.
_ Der Ausschuß.

Die Generalversammlung
-ev Sterbektrsse

findet nächsten Sonntag , den 28 . Januar » nachmittags 3 '/, Uhr , bei
Ernst HLbsrle  statt.

Tagesordnung:
Jahresbericht, Rechenschaftsbericht, etwaige Anträge.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung eingeladen.
Im Kamen des Ausschusses:

der Vorstand:
Kslilnisi « » .

Nereins.HomüHchiku.Ullturheilkundk.
Sonntag , de« 28 . Januar , nachmittags 3 Uhr» im Gasthaus zum

Löwen  findlt die statutenmäßige Generalversammlung statt.
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht.
2) Nivwahl des Vorstandes und des Ausschusses.
3) Verschiedenes.

Die verehr!. Mitglieder werden mit der Bitte um recht zahlreiches Er¬
scheinen freund!, eingeladen.

Z>er Ausschuß.
Samstag , den 27 . Januar » halte ich

und lade hiezu freundlich ein
UetrelAWS

O . Wfcm.

Hirsa « .
Nächsten Samstag und Sonntag

wozu freundlichst einladet
K. Wagner z. Kkoker.

geoi 'Lnniss ' E *

semur-

1 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 xr. kkck. i. kaek. v. '/. u. '/- kkck. bletto-lnlmlt
2ülilt Leu dollobtoolon lissrlcon, iveU

nulürllvli KvlkSslel,
ln <ju »Ht » t R1» «1 »«Irr prelavvrtt

llLbsn in V» I«e bei 8.

in 8 «vl,iai >« » bei v , L» IK» nin » s»I^
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Arbeiter -Gesuch.
In unserer Spinnerei Kentheim finde « Arbeiterinnen an

Strecken und Flyern , sowie Anfstecker und Andreher beiderlei Ge¬
schlechts , bei gutem Loh « dauernde Beschäftigung.I . F. StaelinHSöhne.

Aebknzrü.
Nachdem ich die

Eisenwarenfabrik
Le . HV . L »rre88l !« >'

käuflich erworben und solche im Betrieb ist , empfehle ich einem geehrten
Publikum von hier und Umgegend meine Fabrikate , sowie auch meine
Schleiferei, und sichere prompte und gute Bedienung zu.

Hochachtend
6 -. O -assslsr 's Naekk.

ÜLrl vittniLr.

Wksell-Vostklnte
mit

IL» L«i»Ävr und
v « ir LalHv,

hoch originell,
kmpfichlt zu 30

Gmic Geovgii.

pl
V » s » V s »Hl

Frisch eingstroffen garantiert rei¬
nes Schweineschmalz m Gebinden
von 10, 20, 25, 50 und 100 Pfund.
Empfehle solches trotz bedeutenden Auf¬
schlags zu billigem Preis.

D. Herio «.

6 . k̂ lsoli llncl Lokröilsr
I,»opolllst>-s88s 2,

ewxisdlkn idr

Ltetter tür küllstlioke 2üdue
nnä sämtlioks 28 .kn .oxsr3 .tion .sn ..

8pvr >sII1st : «I» i» LSKnv n >,K voiil.
^uköriiZuus von Lrousn unä LrüolrsnLrdsitsn.

Lünstlivdsr 3adnsrLat2 oflns HanrasuxlLttsu.
Sorxtitltixst « noä svilmsrrloss Lsbunälunx dsi Mnssixsu krsissu.

Ob-rkollbach.
Am Freitag , den 3 Febr .»

nachmittags 3 Uhr»
verkauft der Unterzeichnete im Auftrag
der Anna Barbara Schwämmle
hier ihren Anteil an einem
zweistöckigen

Wohnhaus.
D r Zuschlag kann bei zahlungs¬

fähigen Käufern sofort erfolgen.
Schultheiß Schnürle.

DGU" Unfehlbares"WE
Ul «ri»eirfe »r«tze «Mittel.

Beseitigt dieselbe in 3 Tage « und verhütet diese bei sofortiger
Anwendung gänzlich.

Niederlage für de« Bezirk Calw bei:

Louis VsÄvr , Unterreichenbach,
Lederkager . Kante - und Zfellhandknng . Salzkager.

Was ist das herrlichste auf dieser Welt?
Wenn Regen und Schnee vom Himmel

fällt?
Da ahnst es nicht? D 'ist vismsr 's

WsMsokts » .
Schmier deine Schuhe nur mit diesem ein,
So wiest du stets bei trockenn Füßen sein.

viemei-'s
Zeugnis . Herrn I-. Laäer , Gemeindepsleger, lluterrsivksLdaok.
Ich kann nur meinen Dank Ihnen gegenüber auSsprechen, daß diese Mittel

nicht ohne Erfolg gewesen sind, in Betreff der Maul- und Klauenseuche.
Besten Dank mit Gruß!

Sprollenhaus , 22. Jan . 1900. Ah. Jak. Kaag, Anwalt.

-TS

klabrung8 - Ljzv6i88.

Irovou setrt sied im Körper unmittelbar
in Klüt ans dlnslceisubstLnr um, atme Kstt
ru biiäeo. Iropoo bst üsber bei reeel-
wäsaieem lZeuuse sius beüsutsuäs Lunabms
üsr Lrätte bei llesunssn uns KrsQkeû pr
Koies unä kaun rUsll gpeisso undsgodaüst
ikres Liesneesedmaeks ruLemisebt rreräeu.
1Lila kropov bat äeu xleieken Lruskruues-
vert wie5Kilo kiixiileisek oäsr 180—200 Kier
unä kostet ällkei nur Lkk. 5,40 pro Kilo , ist
also um äie RAkts diilissr als Kleised. Lei
äiesem nisürixen kreise srmösiiebt Nie
Lllvrenäune voulropon imkausbait

8Lnr deüsutenäe Lrsparnisss.
VorriMIg In tpoNisken, llrogsngoscliLIton.

veilcnt««»- una OoIi>aI»I«a»rsn-NLniIIungsn.

Iropov-Verile, WHieim-KIisiii*

llvpot in 6sl >v:  Ißsuv ^ pa *k « Ir» .

Ein freundliche-

Zimmer
mit Küche und Holzplotz ist an eine kleine
Familie zu vermieten bei

Georg Schrof.

Ein tüchtiger

Fahrkneeht
kann eintreten bei

Güterbeförderer Bauer.

Einen kräftigen, ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Friedr . Schatble » Bäckermeister,
Badstraße.

Ostelsheim.
Ein solid-», tüchtiger

Knecht,
der di« O-konomie gut versteht, fiadet
bis Lichtnxß gute Stell «.

I . Gehring z. Adler.

I3t übsrsll ru ksbon.
^ .äolk Viewer

ttsll (Württbg.).

OODOOKGOOOKS

1t> Stück

Ranarienhahnen,
gute Sänger , sowie

15  A1iick IlllhtVtibchtn
hat zu verkaufen

Ulrich Bnrkhardt,
M .tzgsrgaffe.

Oberriedi.

Reinen Schleuderhonig
hat zu verkaufen

Jakob Volle.

Schashausen.
Einen schönen, 12 Monate alten,

dienstfähigen

NLarren,
^tz (Geldschcck) , setzt dem

Verkauf aus
Jakov Döffinger.

Zavelstein.
Nächsten Dienstag , vormittags

S Uhr , verkauft reine
«MU Milch-

schweine
_ Augnft Grotzmau «.

Telephon Nr. ». Druck mü « erla, derA. Oelfchtilger 'scheu«uchdruckrret. «eramwortlichr Punl Adolfs

K « t w.

Aaknteömi ^ .
Einsetzen künstk . Heöiffe , Wepa-

ratureu , Weinigen und MomVteren
sowie Hperatioue » billigst.

Sorgfältige Ausführung . Atelier
2 Arepprn hoch. Gd. Kayer

«eben dem „Rötzle ".

Sattlerlehrling
nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre

^ Hr »U88vr,
Sanier uns Tapezier.

Einen wchlerzogcnen

Zungen
nimmt in dre Lehre

Bäcker Schwarzmaier.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Carl Dürr,
Maler und Gipser.

Ein ordentlicher

Junge
kann unter günstigen Bedingungen die
Dreherei erleimen bei

Calw. H . Ziegker,
mech. Holzdreherei.

Ein ordentlicher, kräftiger Junge
findet gute

Lehrstelle
bei

psuil XnvttL,
Maler und Lackier.

Schreinerlehrling
gesucht nach Pforzheim.

Auskunft erteilt Joh . Schanfel-
berger , Calw,  Zwwgerstr.

Ein mir zugelaufener schwarzer

Rattenfänger
kann gegen Einrückungsgebühr innerhalb
8 Tagen adgeholt werden.

Andreas Schaibte , Bauer
in Martmsmoos.

Taglohnlistrn
für Steinhauer , Steinbrecher, Wald¬
arbeiter sind vorrätig in der Druckerei
d. Bl.

X. V.
^ 160. — habe ich mit Dank er¬

halten. ^ 80 — wurden als Gabe
für Basel im Februar Calwsr Missions¬
blatt bescheint, die weiteren 80 . —
hake ich nach Ihrer Angabe an die betr.
Gesellschaften gesandt.

AM ' Offene Beiuschäden,
Krampfadergeschwüre , Hautkrank¬
heiten und Lupus gehören zu den
hartnäckigsten , langwierigsten
Krankheiten. Alle , die daran leiden,
werden an dieser Stelle ganz besonder»
auf den der heutigen Gesamtauflagebei¬
liegenden Prospekt des Herrn Jllrgsn-
sen - kstsrissu (Schweiz) aufmerksam
gemacht. Selbst gänzlich veraltete
Fälle  wurden, wie der Prospekt auf-
weist, völlig geheilt.  Man wende
sich also zunächst schriftlich  an Herrn
Jürgsnssn - tstsrissu (Schweiz).
Briefe nach der Schweiz kosten3 « Pfg.
Porto.
t« Cal» . Hiezu 1 Beilage.
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Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dietrich Theben.

(Fortsetzung .)

»Ja , ja, " stimmte der Fremde zu, „mit den Herren vom grünen Tisch
ist schlecht zu spaßen . Was wird '« denn : blechen oder brummen ?" fragte er
lakonisch.

„Brummen , nee, das »ich," sagte Christian einigermaßen befriedigt . «Aber
von dem , was ich mir gespart habe , wird wohl nich viel übrig bleiben.
Sechshundert Mar ! - na , wenn ich die zahlen soll , Hab ich nich mal . . ."

„Dann geht 's hoffentlich billiger, " stimmte der Unbekannte bei . „ Was ich
sagen wollte — hm — ich bin auf dem Wege nach dem Grünen Sod : Da ist
ja wohl ein neuer Bauer , wa « ?"

„Und was für einer , früher Affkat, " bestätigte Christian.
„Ja , h§b' ich gehört . Feiner Kerl , was ?"
„Na , wenn ' s nach ' m Rock geht — "
„Nichts drin — ? "
„Doch " — mit einer Handbewegung — so'n Bauch . . ."
„Sie sind ihm wohl nicht grün , was ?"
„Nee . Er mir auch nich."
„Kennt er Sie denn ?"
„Nee ."
„Sie ihn ?"
„Na , gesehen Hab' ich ihn ja und gehört von ihm durch meinen Alten.

Hat 's war auSzufreffen gegeben , als die noch jung waren , war der Sod -Detlrv
dabei ; beim Hechteluchten , beim Tauben - und Karnickelstibitzen war er der
erste, und haben sie Dreikart gespielt , hat der vom Sod immer am besten ge-
mogelt . . ."

Der Fremde lachte.
„Sonst haben Sie nichts gegen ihn ?"
„Ein Schubbejack iS er !"
„Was hat er Ihnen denn eigentlich gethan ?"
Der Gefragte hielt zum erstenmal in seiner Beschäftigung inne und stemmt«

die Arme in die Seite.

„Was er mir gethan hat ?" sagte er grollend . „Hat der Halunke nicht
gemeint , ich — ich hätte seinen Bruder — piff paff — abgemurckst ?"

„Ei was I*
„Jawohl I Aber wenn er sagt , ich bins gewesen : Kann er mir was an-

haben , wenn ich von ihm da » Gleiche sag ' ?"
„Nein , Sie müssen '» aber beweisen können ."
„So , und er nich ?"
„Gewiß , er auch."
„Na , ich kann 's nich, aber er noch viel weniger . Sehe ich au » wie einer,

der eine» Menschen auf dem Gewissen hat ?"
„Bewahre — "
„Aber gucken Sie einmal den an ! Der eher al « ich, da wett ich meinen

Kopf drauf . . . ."
„Sst !" machte der Fremde . „Ich würde den Schnabel halten und den

andern reden lassen. Treibt er 'S zu arg , rücken Sie ihm auf die Bude . . ."
„Ja - " Christian kraulte sich die Ohren . „Er schmeißt mich aber

raus — "

„So ?" meinte der Unbekannte amüsiert . „Dann lassen Sie '» lieber . —
Wie ist'» denn , geht hier nicht n ' Richtweg nach dem Sod , ich mein ' durch daS
Holz ? Ich war vor zwei Jahren hier und Hab' von dem Bauern Kühe gekauft,
weiß aber nicht mehr recht Bescheid ."

„Wollen Sie wieder welche kaufen ?" fragte Ticdjohann interessiert . „Sie,
den können Sie aber übers Ohr hauen , ei wei !"

Er tanzt « vor Vergnügen.
„Sie meinen , er versteht nichts von der Wirtschaft ?"
Christian lachte verächtlich.
„So 'n Affkat ! — Wissen Sie , ich wert »' Ihnen den Weg zeigen . Kommen

Sie . — Und woher soll er 'S haben ! Der stolziert in ' n Pelz wie uns ' Pastor,
und hat auch so'n Gesicht , bloß nich so heilig . Sie , man bloß vorsichtig , sonst
dreht er Ihnen einen Prozeß an den Hals , daß Sie da » Vieh doppelt bezahlen
müssen . Und denn lacht er . Und das soll er nich. — Den Steig recht» müssen
Sie gehen . Immer gradeauS . Kommen Sie aus dem Holz auf dm Fahrweg , so
biegen Sie wieder rechts ein, und in zehn Minuten find Sie am Sod . Ich
werd ' 'mal einen von den Knechten heut ' abend fragen , was drau » geworden iS.
Na , und adjü »."

„Adjü », und vielen Dank für die Begleitung I*
„Hat nichts zu sagen . Legen Sie man den Affkaten rein , denn i» gut !"
Sie schüttelten sich die Hände und Christian stapfte zurück.
Der Fremde ging in Gedanken.
„Scheinbar harmlos , aber nicht so dumm , wie er auSsieht, " monologisierte

er . „Und von einem gesunden Groll gegen den neuen Herrn vom Sod . Den
kann man sich 'mal dienstbar machen ."

Er sah zurück und kehrte um . An der Stelle , an der er sich von seinem
Begleiter getrennt hatte , blieb er stehen und maß die Fußspur Christian «. „Um
über zwei Zentimeter zu kurz, " konstatierte er , steckte da » Maß wieder ein und
setzte seinen Weg fort.

Ueber der Landschaft lag Sonnenschein . Aber di« Sonn « war macht !»».
Der Schnee knirschte unter den Füßen de» Autschreitmdm , und blitzte auf d«n
Feldern in frostspröden Kristalle » .

Eine blendende Helle umfloß den Sod.
Der Fremde stieß mit den Fußspitzen gegen die eiserne Pforte , um den an

den Stiefeln haftenden Schnee zu entfernen.
Der Bauer empfing ihn mit kurzem .Meugen I' und fragendem : „Na,

wa » steht zu Diensten ?"
„ '« Dag , Oldekop, " grüßte der Besucher und stellte sich vor : „Wittkamp,

von Tonndorf . Mußte doch 'mal den neuen Bauern kennen lernen und bei der
Gelegenheit fragen , ob ich wa « einhandeln kann . Bullm , Milchküh , den «inen
oder ander » Gaul — ?"

Detlev Oldekop hatte sich eine kurz« Pfeife gekauft , wi « sie die Bauern
zu rauchen pflegten . Er stopfte sie umständlich und zeigte durch di« in Falten
gezogene Stirn an , daß er nachdacht «. Dan » entzündete er den Portorico , paffte
ein paar Dampfwolken vor sich hin und sagte kurz:

„Nee . Ich muß mich erst «inleben . Vom Serichtisaal in den Pferde¬
stall — der Sprung war 'n bißchen unvermittelt . Und ruch vom M «ti «r kennt
man ja — schwindelt einem da » Blau « vom Himmel herunter ."

„Sie werden schon wissen, wa » Sie im Stall haben ."

„Gewiß weiß man '», " sagte Oldekop und stellte sich breit hin . „Wittkamp?
Wittkamp ? Der Name kommt mir bekannt vor . . ." Er wußt « nicht , wo er
ihn hinbring «» sollte.

„Natürlich : Ihr seliger Vater und mein Vater selig : alte Freunde . Und
noch ein Dritter , Markman », Han », wenn Sie sich entsinnen . Dicke Freunde.
Leider ! wir Jungen » sind auseinander gekommen . Ihren Bruder kannte man
ja noch, aber Sie waren schon so gut wi « fremd . Und der jung « Han » Mark¬
mann — na , mehr al » das . Wir liege« un » in den Haaren und machen uni
die Hölle heiß , als ob wir '» nicht abwarten könnten , bi» wir doch 'mal hinein¬
komme»."

„Sie können sich nicht vertragen ?"
Wittkamp nickt« bedrückt.
„Wir prozessieren schon seit Jahr und Tag ."
„Worüber denn ?" fragt « Oldekop interessiert.
„Ach, hat ja gar keinen Zweck, da » brrit zu trrtrn ."
Oldekop setzte sich seine« Besucher gegenüber.
„Sehen Sie , können Sie nun wissen, ob e» Zweck hat ?" fragt « er mit

Betonung . „ Ich mein ', ich versteh ' doch auch 'wa » davon und könnt « Ihnen
vielleicht einen Rat geben, der Ihnen wa » wert wäre ."

„Sie ?"
„Ich ! — allerdings ."
„Ach so — Sie sind ja früher auch Advokat gewesen — Donnerwetter,

wenn Eie mir dazu verhelfen könnten , daß der Markman » reinfiel « — !"

Wittkamp wurde lebhafter , stellte seinen Stock weg , hing den Hut an
einen Haken und blieb nachdenklich stehen . Aber er schien bald wieder zu zagen.

„ES wird nicht gehen, " meinte er kopfschüttelnd.
„Ich habe den Advokatenkram endgültig an den Nagel gehängt, " warf

Oldekop hin , „und bin jetzt Bauer wie Sie und jeder ander «. Aber deshalb
behalte ich natürlich meine Kenntnisse und Erfahrungen , und wenn ich sie nicht
mehr berufsmäßig verwerte , so kann ich sie doch privatim zu gunsten derer ver¬
wenden , die mich darum angehen oder für die ich mich interessier «. Unsere Väter
waren befreundet ; kann von den Söhne » einer dem andern dienen , soll er '« thun.
Also schießen Sir lo» I"

Wittkamp zögerte noch immer.
„Er geht doch nicht, " erwiderte er unentschlossen . „Ich Hab» einen Rechts¬

anwalt in Kiel , den besten, den e» giebt . Und wa » der nicht auSrichtet , wird
einem andern wohl auch nicht gelingen ."

(Fortsetzung folgt .)
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Vri » «t -A » zei - e« .

Aeues bürgerl. Gesetzbuch!
Der Restvorrat des „Neuen bürgerl. Gesetzbuchs" — groß Format, mit

übersichtlichem Sachregister und elegant eingebunden— wird zum Preise von
VV aZ pro Exemplar abgegeben in der Druckerei ds. Bl.

Llan koobs eins Lnxps mit xrilnsn Oswüssn und V7ur2sl8ewLeb8SNoder
wit priservis rten Leinüg eo, küxs etwas (einen ^beeiökkei aus 1 I -iter Luppe)

rum Dürren der Luppen binnu, und deren Lodwaek-
baktiAkvit rvird überrasebsn.

2u baden bei
Hiuinin m Hirsau bei 6a1̂ .

Orixinal-FIaeobobeu werden mit Llaxxi billig navbKekWt.

Nächste Lotteriezie- ung garantiert am 6. Aeörrrar o.

GMoltem Zuffkühausen
rur Srbamug eiuer

Hauptgew. SS
bar, zus. 1345 Geld¬

gewinne mit
«S « V0 ^ Bargeld.
Jedes am 6. Februar c.
nicht gezogene Los gilt
ohne Nachzahlung auch

für di« Ziehung am
7. März.

Am!
Jedes Los

ist für
zwei

Ziehungen
giltig.

neuen Kirche.
Ganzes LoS ^ 3. —.
Halbes LoS ^ 1. - .
Gemischte Lose im Betrage
von ^ 13 für 13.

Porto u. 3 Listen 30 --Z
extra.

Lose sind zu beziehen durch
die bekannten Losgeschäfte
im Lande und durch die

Herreralageutur 4ld«rii »?<l UtLer i»

In Calw bei Friseur Kammann, in Liebenzell bei H. Weil.
Wenn der Sturmwind heult und braust
Und der Regen niedersaust
Ist eS schädlich immer sehr
Und bringt mancherlei Beschwer,
Wenn die Füße werden naß. —
Sorg« darum immer, daß
Geutner's Schuhfett fehlt dir nicht,
Weil'S di« Schuh macht weich und dicht.
An - ave« in dm meiste» Geschäfte«.

Fabrikant:

Lokutrknsnks.
i

CM Gentilrr
Göppingen.

RNsrisrrller
''  ̂Magentrsplen

ttiofßeßslleks; , »NdsIussiKN« r- 1. VMMel
»« trefflich»irre»» bei ier»»lbeitru bet vr»zc»r , bet Appettt-
l- stakrit, Schwiche»r« « aje»», kbelriechr- be« « t-e» ,
BlSnug . s»»re« L»fst»ßeu, Sodbrrune», übermäßiger
echlei« pr»b»cti»u, Siel uv» Erbreche», Wiege»Ira» t>s,
Hurtleibiilett »der Berffopf»»«. — Auch bei ttöpsschmer»,
st,»» er »»m « e,en herrührt, lieberlube« br» Mageul « it
vbeffe» mi» «etrtukru, Würmer-, Leber- uv» H4m»rrh»i-

»»llribe» »l, heiNrttstiv» « ittel erprebt.
Bei mummte» Krankheit«» hebeu sich»te M»»t«r»ll»«

seit»irle» Sichre» u»t »a» Beste bäetchrt,
wo» Hunderte»o« Ansuchen bestttî u.

Drei» eiuer Flasch« smmut Gebrauch»«n»ets»»g g» Dmchelstasche lül. 1.« .ieutral-Bersaubt durch UpathekerL»r1 MreeŜ, Apothete«Am» Küutg»»»Uugeru-, ffNin«, I. Fietjchmarit.
Ute ffud echt»» habe»,

in Kak« : Ms äpotiisles, in Lievmzest: Nse! NIokI,
in Keiuach: lul. Kopp.

Man bittet dies»
Vchutzmarßou.llut« '
schrfft-» H sachte«.

. , doll jedem ein und dreidiertel Grm .,
1»«» Gr» . S4proemt. Kkadrsprit» Tage hindurchdigerirl(au- gelaugt),

ervsn g*g Gr« , «bdestillirt. An dem l« gewsnnene» Destmat werdenAlos 18Grm . , ferner

l»tgis>n>« I

alt ! ruft der Räuber, Dein Geld her du Molch!
Sonst stirbst du mit Schmerzen von meinem Dolch!
Doch sprich, eh ich zu Tode dich gigse.
WaS hälft du so sorglich in jenik Büchse?
„Lachswichse" Herr Räuber, o schenkt mir da» Leben,
Gern will ich mein Geld und alles euch geben.
SchweigI donnert der Räuber, behalte dein Geld!
Gieb die, .Lachswichse» her, S' ist die beste der Welt!

LachSwichse ist überall erhältlich. Großvertrieb: H. Schaal, Stuttgart.

Hypotheken-, Kredit-, Eapitak-
«nd Darleyen-Snchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
Wilkslm blirsok , Mannheim.

^elresro äeutrcke LeÜnumvom-LeUervi.
6exr. i8»6.

l(688>6i' 8eei

6.L.XesslsrLLie..XKl.H1oAisker»Qre»

2n Laben beir
Lmil Svargll,
6. Ssegvr, XxotLsksr,
H». Wieland, ^Its ilxotLske,

LxotLsker6. Llobl, >
-!

xsr UMeter von 9VkkA. an.
VvrlLZskLiLlvzsu. ?rsis1ists

ö>i«r »»« u. X«rdWliM-lIt«»8i>Mxratis. ^
Li. SoksIIsn L vo.

Uonslnnn . 3 Llürktstätts 3.

(Atemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von vr . luinrisnrns ^ sr 's
Sslus - Londons . (Bestandteile:
10 °/« Alliumsaft, SO°/° reinst. Zucker.)
In SchachtelnL 1 bei I . N.
Demmler'SNachs. und in der Avoth.
in Weil - er Stadt.

Man acht « auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schuhfett Marke Büffelhaut, da nur
Dosen auf welchen die Marke

Vüffelhaut
aufgedruckt ist, das echte, altbewährte
Fett enthalten. ES macht Schuhe
weich, wasserdicht und außerordent¬
lich haltbar.

In BüchsenL 30 und 40 Pfg,
zu haben:

6»1v : Luxsn vrsi 88.
R. 2 s,u ds r.
0. 8Lkws,nll IVwe.
6 . kksikksr.
I,. Loblottöibsolr.
Otto Stiksl.

^.Itdvnxslvtt : Okr. Strails.
kvvllinxsn : I. Lr »uss.
Lirskm: ?srä. rbnww.

Otto düälsr.
I-ivd«n»vIl: §r. Loboonlsn.
Staiiuullvliil: I,. s 18 8.

kür llsuslrsueii. D
Gegen LltS WollLLiLsiI
liefert Herren- und Damen¬
kleiderstoffe aller Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen-
und Baumwollwaren, seidene
Schlafdecken nnd Portiören
zu billigen Preisen

st. Livkmsnn, Ballenstedt.
Annahmestelle und Muster¬

lager bei Frau W . Naschold,
Bischoffstraße. I

MMglenim
findä 10 in der Druckerei dS. Bl.
zu haben._ _

CoMor-Lehrliilg.
Ein Sohn achtbarer Eltern, welchem

Gelegenheit geboten ist, die Conditorei
gründlich  zu erlernen, kann bis nach
Ostern in dir frei werdende Stelle unter
günstigen  Bedingungen, eventl. auch
ohne  Lehrgeld, eintreten.

vnikLinann,
Conditorei,

Sulz a. Neckar.

2 Große Geldlotterien.
Garantiert6. und 10. bis 13. Februar.

Zuffenhauser ganz3, '/, LoS1 Mark.
13 ganze 24, 13 halbe 12 Mark. Frei¬
burger MünsterloseL 3 Mark. Ober«
kochen« L 1 13 L- 12 Haupt-
gew. ev. 125000, 100,000, 95 000,
50000, 2 L 25000, 20000, 15000,
2 L 10000 etc. etc. Porto 10 -H, jede
Liste 15 H bei
l . Lehrvsikort, Ltuttgsnt , Marktstr.,

Hier bei Sszsor , Zahntechniker.

Für alle Hustende sind
Lsisvrs

krust-OÄi'smsIIen
auf's dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte!
^ Zeugniffe liefern den!
schlagendsten Beweis als «uüber-I
troffen bei Huste« , Heiserkeit,I
Catarrh und Verschleimung.

Paket 25 Pfg. bei: l 'k . Wie - I
Isncl , Alte Apotheke in Calw,!
Lrnst vngsr in Gechiuge«.

Plüß-Staufer-Kitt
irr Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold und Silber«
Medaille« prämiert, seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel
rühmlichst bekannt, somit das Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen«
stände, empfiehlt

1.<>uis Ssisssr , Calw.
<-ustsv Veil , Liebeuzell.

Luttvir - nnel Nllnavvürstv

,,KI.I» L8«
v . kr. « . 8 . 2S2SS.

lls .88snvsrtilxuii88wittö1 kür Latiten undA8.U8S.
Hll8odäd1iod kür Llsneodsnu. Haustiers.

a 8tvli . 1 ,00 , SV , SO
^lleinixer Fabrikant:

^odsrt?3.u1 L Lo.. I»six2l§.
2u baden in Lalrv in beiden

^potbvken , in Weil der 8tadt : ^ po-
tbeks Loire.

^ « tre«g reelle u. billigste Bezugsquelle! ^
In mchr als ISO ovo Familien Im Gebrauchs!

KWsekeäerii,
Elnlebauneu , SchwaucnscScrn, echvaste«-
danuen «. alle anderen Sorten Bcttfedernu.Dau¬
nen. .Neuheit u. Veste Reinigung garantiert!
Gum, Preis«. Bettfedernp. Pfund für 0,60 : 0.80;

Prima Halbvauneul, «0,1,80 . Po-
larfeberu : halb weiß 2,- weiß 2,«o. silberweiße
»Suse- u. Schwanenfedern8 ; 8,so ; 4; 5. Sil¬
berweiße SiSnse- u. Schwanendaune« 5,7S; 7;
8: 10 Echt chinesische« anrdanncu 2 ŝv ; 8

pooksr L Oo.
_tu k-lsutorci Nr. 80 in Westfale«.
AM" Brave« n, ausführl. Preisliste », auch über
NettLtokke.  nmsonft u. portofrei ! Angabe der

rrewloge » für Federn-Probe« erwünscht! ' ^

Druck»ud Verla» der«. O e lschliie  r 'sche« vuchdruckrrei. Berantwortltchr Paul Adolfs tu Lall».Telephon Nr. S.
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